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1 . Al l gemeine T~tigkeit 

~Gen e ra lversammlung, Vorstand, Gesch~ftsstelle 

An der ~~ n e ralversammlung vom 26.6.1971 waren die statutarischen 
Tra kt a nd e n r a sch durchbesprochen. Es fanden weder Wahlen statt, 
no c h e rfuhren die Mitgliederbeitr~ge eine Aenderung. Jahresbericht, 
J ahres r ec hnun g und Budget fanden diskussionslos Zustimmung, so das~ 
a usreic he nd Zeit blieb fOr das Tagungsthema. Herr Or. Rudolf StOde­
li, Direktor der Schweiz. Vereinigung für Landesplanung, Bern, re­
feriert e über den Entwurf zum Bundesgesetz Ober Raumplanung. Im 
Ans c hluss daran erfolgte eine Orientierung des Planungsleiters, 
Herr Hans Stauffer, über den Stand der Regionalplanung Surselva. 

Der Vorstand trat zu fünf Sitzungen zusammen. Nach langwierigen 
Vorb ereitungsarbeiten gab er mit der Wahl von Herrn Hans Stauffer 
i m J anuar 1971 den Startschuss zur Regianalplanung. Gleichzeitig 
mit de r Auflösung der mit den Vorarbeiten betrauten Studiengruppe 
Surselva erfolgte am 4.9.72 die Wahl der Sachbearbeiter, die mit 
dem Planungsleiter das Planerteam Surselva bilden: Landwirtschaft: 
Or . ing. agr. Peter Rieder, Greifensee/Vals; Infrastruktur: Ing. 
HTL Jos ef Desax, Chur, Or. Aluis Maissen, Chur/Oardin, dipl. ing. 
Theo Straub, Chur; Industrie/Gewerbe: Dipl. ing. und lic. oec. 
Claudio Casanova, Chur/Cumbel; Tourismus: Or. oec. Alfons Beer, 
St. Gallen/Alvaneu, lic. oec. Theo Bearth, St. Gallen/Somvix. 

Zu Beginn des Jahres bestellte der Vorstand eine siebenköpfige 
Arbeitsgruppe zum Studium der Kehrichtbeseitigung in der Surselva 
sowie eine neunköpfige Kommission fü~ eine Strassenkonzeption der 
Re g ion Surselva. Er nahm eine Reihe von Antr~gen entgegen und sorg­
t e fü r die Weiterleitung an die zust~ndige Stelle (u.a. Bedienung 
von Poststellen in entlegenen Gebieten I Ausscheidung von Gefahren­
gebieten usw.). 

Der Bestand der Vereinsmitglieder konnte leicht erhöht werden auf: 
42 Gemeinden, 46 Kollektiv-Mitglieder, 614 Einzelmitglieder. 

Oi e finanzi e lle Lage unserer Vereinigung hat sich gegenOber den Vor­
jehren kaum ver~ndert. Oie Mitglieder des Vorstandes, der Kommis­
s i onen und der Arbeitsgruppen haben auch im Berichtsjahr ehrenamt­
lich gearbeitet. Trotzdem schloss di e Betriebsrechnung mit einem 
Defi z it ab, welches sich allerdings dank einer Spende der Gemeinde 
Adliswil auf Fr. 219.85 reduzieren liess. Nun hat aber erfreuli­
ch erweise die Erfahrung gezeigt, dass fOr konkrete Projekte die 
nötigen Mittel siqbBrgestellt werden können. Solange jedoch unsere 
~e istungen nicht in . einer sichtbaren Form aufgezeigt werden, fehlt 
i m allgemeinen das Vertrauen für Investitionen. 
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Erfreulicher ist die Lage bei 8er Regionalplanung. Diese wird von 
Gemeinden, Bund und Kanton flnanziert, wobei allerdings Bundes­
und Kantonssubventionen erst nach Abschluss der einzelnen Phasen 
ausgerichtet werden. Die im Berichtsjahr geschaffene Sesig-Stif ­
tung (Stiftung für Entwicklungs-Selbsthilfe in Graubünden) stellt 
nicht nur zinsfreie bzw. zinsniedrige Darlehen für Investitionen 
in sieben Gemeinden der Region zur Verfügung, sondern hat d~r Pro 
Surselva ein zinsfreies Darlehen von Fr. 100'000.-- für die Regio­
nalplanung gewährt. 

Die Geschäftsstelle war dafür besorgt, dass der Vorstand nicht, 
wie bis anhin, mit Bagatellen belastet wurde, dass er sich viel­
mehr für die von ihm zu fällenden wichtigen Entscheide auf fundier­
te Grundlagen stützen konnte. Die Regelung der Anstellungsverhält­
nisse und die Funktionsabgrenzung~n von Sekretariatspersonal und 
Mitarbeitern in der Regionalplanung nahm - zumal es sich um grund­
s~tzliche Richtlinien handelte - einen breiteren Raum ein. Die Tä­
tigkeit der Geschäftsstelle wurde nach aussen wenig sichtbar, ihr 
Erfolg lässt sich nicht mit Zahlen messen. In den 1 1/2 Jahren 
ihres Wirkans indessen war eine spürbare Entlastung sowohl des Vor­
standes als auch des Präsidenten und des Sekretariates festzustel­
len. 

1.2 Sekretariat 

Nachdem das Sekretariat zu Beginn des Jahres mit den Schreibarbei­
ten für die Regionalplanung betraut worden war, liess es sich als 
Ein-Mann-Betrieb nicht mehr verantworten. Mitte April 1971 wurde 
Fräulein Marianne Berni, Isla/Sevgein, als Verwaltungs-Lehrtochter 
eingestellt und Mitte August 1971 begann Frau Caroline Bearth-Ste ­
cher, Ilanz, · ihre Tätigkeit als Angestellte im Teilzeit-Arbeitsver­
hältnis. Da in der Folge die ohnehin unbefriedigenden räumlichen 
Verhältnispe untragbar wurden, musste nach anderweitigen Büroloka­
litäten Ausschau gehalten werden. Nach langem Suchen gelang es , 
auf den Februar 1972 im Neubau Casa Grischa im Zentrum der Stadt 
Ilanz geeignete Räumlichkeiten zu mieten . 

1.3 Information, Werbung, Dokumentation 

Die Kommiss i on für Information, Werbung und Dokumentation entsprach 
ein pm Antra g des Verkehrsvere ins Sedrun betr . Anstellung eines 
- ~egional-Journalisten", der bei Bedarf für Ze itungsreportagen an ­
gefordert werden kann .. H e r~ Le hrer Cristian Collenberg, stud . phil . l, 
Cumbel/Fribourg, wurde mit diesem Auftrag betraut. Es handelt sich 
hier um e in e n Versuch, mit dieser Di e nstleistung ein e Informations­
lücke zu schliessen und wichtige Lokalereignisse zu veröffentlichen . 

- ... -· 
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Unsere regionale Dokumentationsstelle konnte durch eine Fach-
kraft eingerichtet und sodann eröffnet werden. Die moderne 
Registraturanlage ermöglicht ein übersichtliches Ordnen und rasches 
Finden der Dokumente. Gesammelt werden Schriften, die für die 
Region als Ganzes und für die Gemeinden im einzelnen von Bedeutung 
sind. Von wichtigen eidgenössischen und kantonalen Statistiken 
wird jeweils ein Auszug für die Region gemacht. Das im Zusammen­
hang mit der Planung gesammelte Material wird ebenfalls aufbewahrt. 
Die Nachfrage nach Dokumentationsmaterial ist gross. Nebst Inter­
essenten, welche die vorhandenen Daten für Studienzwecke verwenden, 
verlangen auch vermehrt Investitionsgesellschaften Unterlagen über 
die Region. Letztere konnten jedoch bis anhin nicht bedient werden, 
da erst der Bericht über d.ie 1. Planungsphase die gewünschten 
Informationen im Gesamtzusammenhang liefern wird. 

Im Rahmen einer Mitglied~rwerbung sind der Vereinigung PRO SURSELVA 
151 Einzel- und 21 Kollektivmitglieder beigetreten. 

2. Tätigkeit auf einzelnen Gebieten 

2.1 Regionalplanu~g. 

Organisatorisch gestaltet sich unsere Planung wie folgt: der ver­
antwortliche Planungsleiter arbeitet im Team mit sieben Fachleu­
ten verschiedener Richtungen. Das Sekretaria~ erfüllt die admini­
strativen Aufgaben. Auf die Bildung von Planungsgruppen haben wir 
verzichtet aus der Ueberlegung heraus, dass erst die Leitbild­
bzw. Konzeptphase eine aktive Mitarbeit der Bevölkerung erfor­
dert. - Um andererseits dem Bedürfnis nach Information zu entspre­
chen, liessen wir eine Broschüre drucken, welche über Ziel, Inhalt 
und Arbeitsweise der Regionalplanung Surselva Auskunft gibt. Die 
Schrift ist in deutscher und romanischer Sprache erschienen und 
anfangs Oktober an alle Haushaltungen der Region gesandt worden. 

0~~ Regionalplanung geht in viet Phasen vor sich: 

1. Phase Erstellung der Uebersicht (Inventarisation, Analyse, 
Auswertung) 

2. Phase Erstellung des Basisinhaltes (Planungsziele, Leitbild 
der Region, Entwurf der · Richtpläne) 

3, Phase Detaillierung und defihitive Oarste~ng der Richtpläne, 
Zusammenfassun g zum Ge~amtplan, Schlussbericht und Dar- ' 
stellung des Realisieru~g~planes 

4. Phase Realisierung (Anwendung der in Phase 3 aufgezeigten 
Mittel und Massnahmen, Aufgabe der piitischen Behörden 
und der allfällig zu bildenden Institutionen). 

W~hbsr1 d ; unserer Planungsvorberei ~ ungen ist aufgrund umfangreicher 
Studien ein gesamtwirtschaftliches Entwicklungskonzept für das 
Berggebiet ausgearbeitet worden. ~ereits liegt heute ein Bundes ­
gesetz über die Investiti6nshilfe vor; darin werden als Voraus ­
setzung für den Bezug langfristiger Bundeskredite regionale Ent -
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wicklungskonzepte gefordert. Ausgangsbasis dieser Entwicklungs­
planung ist die Inventarisation der Region, welchar dann die 
Zielerarbeitung im regionalen Raum z~ folgen hat. - Sfrbald die 
Richtlinien fDr das praktische Vorgehen aufgestellt sind, wird es 
sich darum handeln, in der Surselva auf eine Uebereinstimmung der 
Zielsetzungen der Regionalplanung mit dem entsprechenden wirt­
schaftlichen Entwicklungskonzept hin zu arbeiten. 

Die Analys e dsr Region setzt eine umfassend~ Irrventarisation 
voraus. FDr die während ~es Sommers durchgefDhrten Erhebungen 
in den Gemeinden konnten Lehrer, fDr die Mit~ilfe bei der Auswer­
tung Studenten der Hochschule St. Gallen gewonnen werden. Die Um­
fragen waren - in Anbetracht der Vielfalt der zu erfassenden In­
formationen, der grossen Zahl der Gemeinden und des extrem weiten 
geographischen Gebietes - mit einigen Schwierigkeiten verbunden. 
Es gelang deshalb nicht, die 1. Phase innerhalb der Minimalzeit 
von ca. 1 Jahr abzuschliessen. Der BGricht "Uebersicht" wird im 
August 1972 abgeschlossen sein. 

Dass die Planung nicht Reissbrettarbeit bleiben muss - eine stereo­
type Meinung, die man immer wieder h6rt - zeigte sich im Berichts­
jahr am Beispiel der regionalen L6sung des Kehrichtproblems, wel­
ches aus einem akuten BedDrfnis heraus bereits die Konzeptphase 
erreicht hat und kurzfristig verwirklicht werden k6nnte. Die 
siebenk6pfige Studiengruppe, welcher unsere Planungsfachleute die 
n6tigen Entscheidungsgrundlagen lieferten, kam nach der grUndliehen 
Abklärung aller L6sungsvarianten zum Schluss, dass eine geordnete 
Deponie die beste L6sung darstelle: sie sei nicht kostspielig, 
verursache kaum Immissionen und präjudiziere keineswegs eventuelle 
spätere L6sungen im gr6sseren Rahmen; das Kehrichtproblem mDsse 
baldmagliehst fDr die gesamte Region gel6st werden, und das Pro­
jekt dDrfe weder fDr die Standortgemeinde noch fDr peripher gele­
gene Siedlungen Nachteile beinhalten . 

2 . 2 Verkehrsfragen 

In der neugeschaffenen Kommission fDr eine Strassenkonzeption der 
Region Surselva wirken neun Grassräte der Region mit, wobei die 
beiden eidg . Parlamentarier als ständige Mitarbeiter zugezogen 
werden. Analog der Studiengruppe fDr Kehrichtfragen zieht sie die 
Sachverständigen aus dem Planerteam Surselva als Fachberater zu . 
Im Blick auf unaufschiebbare grassrätliche Entscheide im Rahmen 
der Strassenplanung ist das einheitliche Vorgehen auf regionaler 
Ebene von gr6sster Bedeutung . Aufgrund einer Aussprache zwischen 
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allen Grossr~ten der Re g ion e rfolgte daher die formelle Best~ti­
gung de r Kommission durch den Vorstand der Pro Surselva. Im Novem­
ber 1971 trat die Kommission erstmals zusammen, wobei sich die Mit­
glieder inbszu g auf di e WUnsche für das Hauptstrass e nnetz ausspra­
chen und Einigkeit erzi el ten. 

Oie Arb eitsgru ~pe Pro Luc magn ga b im Berichtsjahr die instruktive 
und an·2~precFi"8n.cl e ·-Groschürf3 ;;D ie Lukmanierstrasse" heraus, welche 
gute A ufn ~ hme fa~d. Das im Berichtsjahr erstellte Gutachten eines 
Ingeni eu runt e rnehmens bildet eine wertvolle Grundlage für die syste­
matis c he Plan ung der \v e iteren Arbeiten mi·c dem Ziel, den Lukmanier­
pass auch i n1 Winter offen zu halten und die neue Nord-SUd-Verbin­
dung Lu',manicrpass/Poni;(e rstrasse zu gewährleisten. 

Oie Kommission für Bahn- und Postautoverbindungen hat im Jahre 1971 
zu einer Verbess e rung der Postautoverbindungen im Raume Ilanz bei­
getrag e n, wobei die Zahl der Kurse nach Vals, Vrin und Obersaxen 
von 3 auf 5 erh6ht wurde. Während für die Verbindung Flims/Falera 
und Flims/Chur eine neue Konzeption der drei Linien als dringend 
erachtet worden war, schienen die übrigen Verbindungen in der Re­
gion noch den Bedürfnissen zu entsprechen. Die Verbesserung der 
Bahnverbindungen setzen die Behebung technischer Unzul~nglichkei­
ten auf dem Bahntrassee voraus, was nur langfristig m6glich ist. 
Inbezug auf rasch durchführbare Verbesserung bewies die RhB ver­
st~ndiges Entgegenkommen. Die Kommission für Bahn- und Postautover­
bindungen hatte auch im Berichtsjahr Antr~ge nur aufgrund von Um­
fragen in den Gemeind e n gestellt. 

2.3 Bildung, Freizeit, Sozialfragen 

Die Kommission für Bildungs- und Freizeitfragen befasste sich ein­
gehend mit dem Altersproblem, das sich im Berggebiet nicht gleich 
~ussert wie in st~dtischen Agglomerationen. Da es verfrüht schien, 
im Stadium der Vorabkl~run ge n bereits eine spezielle Arbeitsgruppe 
einzusetzen, veranlasste die Kommission ihre Umbenennung in "Kommis­
sion für Bildungs-, Freizeit- und Sozialfragen". Herr Giosch Al­
brecht, Rueun. der z.Z. ein Studium in Sozialwissenschaft absol­
viert, wurde mit der Durchführung einer Studie Ober die Altersfrage 
betraut, die sich durch Beiträge zuständiger Institutionen finan­
zieren l~sst. Leider musste Herr Albrecht seine Arbeit bereits 
anfangs Sommer abbrechen, da ihm ein Studienjahr in den USA ange­
boten worden war. Er wird die begonnene Erhebung in der Surselva 
im 1972 weiterführen. 

Ende des Jahres wurde von der Bezirksfürsorgekommission Ilanz der 
Antrag gestellt, die Pro Surselva m6chte zu einer regionalen L6sung 
der Familienhilfe (Heimpflege) beitragen. Die Gemeinden Flims, 
Safien/Tenna/Versam und die Stadt Ilanz haben auf diesem Gebiet 
bereits Pionierarbeit geleist s t. Es galt nun abzukl~ren, ob die 
übrigen Gemeinden der Region die gemeinsame Anstellung von 2 - 3 
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Familienhelferinnen wünschen, und ob sich die Finanzierung sicher­
stellen lässt. Oie beiden z.z. von der Bezirksfürsorgestelle Ilanz 
angestellten Helferinnen würden dann im Auftrag des neuen Trägers 
arbeiten. 

Der 16-mm-Filmprojektor sowie der Dias-Projektor, die seinerzeit 
der Pro Surselva auf Veranlassung der Arbeitsgruppe für Film und 
Fernsehen vor allem für die Schulen der Region zur Verfügung ge­
stellt worden waren, werden rege benüttt. Oie fachmännische War­
tung durch Herrn Darms, Kinobesitzer, Ilanz, bietet Gewähr für den 
reibungslosen Ablauf des Verleihdienstes, der zu den Selbstkosten 
erfolgt. 

Grossen Einsatz erforderten die Vorbereitungen für die regionale 
Musikschule von der 1970 eingesetzten Initiativgruppe für eine Mu­
sikschule Surselva. Im Kursjahr 1971/72 wurde Unterricht erteilt 
in Grundkurs (2-jährige Elementarausbildung), Gitarre, Handorgel, 
Violine, Klavier, Klarinette, Insgesamt wurden 472 Schüler von 32 
Lehrern an 22 Kursorten unterrichtet. Die Finanzierung konnte dank 
Beiträgen verschiedener Institutionen sichergestellt werden; Sti­
pendien ermöclichten in vielen Fällen den Besuch des Unterrichtes, 
ein Reisekostenausgleich entschärfte die Benachteiligung der Schü­
ler aus abgelegenen Gemeinden. 

Während die administrative Arbeit im Zusammenhang mit den Kursen 
vom Sekretariat gegan eine - allerdings bescheidene - Entschädigung 
geleistet werden konnte, fiel der Initiativgruppe in Verbindung mit 
den Planungsarbeiten eine umfangreiche Arbeit zu. Es gelang ihr, 
als Experten Herrn Willi Lippuner, dipl. Schulmusiker, Chur/Zürich, 
zu gewinnen, der seit zwei Jahren die Ausbildung der Grundkurslehr­
kräfte leitet. Die Musikschule Surselva soll das Niveau der schwei­
zerischen Musikschulen erreichen. Oie Pro Surselva schloss sich da­
her mit den Musikschulen Oavos, Oberengadin und Cbur sowie der 
Singschule Chur zum Verband bündnerischer Sing- und Musikschulen 
zusammen, um gewisse Aufgaben gemeinsam zu lösen, vor allem im 
finanziellen Bereich und bei der Anstellung von Lehrkräften. Im 
Hinblick auf die Vielzahl kleinerer Gemeinden und auf die Weitläu­
figkeit der Surselva ist die Schaffung einer Musikschule nicht 
leicht und erfordert weit grössere Anstrengungen als in städtischen 
Gebieten. 
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SCHLUSSWORT 

Das Pro Surselva-Jahr 1971 begann mit einem grossen Schritt - dem 
Start zur Regionalplanung. Kleinere Schritte kennzeichneten aber 
die weitere Tätigkeit. Die ersten planeriechen Arbeiten bestanden 
im Zusammentragen ungezählter Informationen in 49 Gemeinden, im 
Sichten und Ordnen der erhaltenen Angaben. 

Wir danken allen Auskunftgebern. Die Erhebungen haben grosse An­
forderungen an sie gestellt inbezug auf Zeit und Mühe. Daneben 
möchten wir all jenen danken, die die Befragungen durchgeführt und 
die Ergeb~isse verarbeitet haben. Eingeschlossen in den Dank sind 
selbstverständlich auch alle Mitarbeiter, die in irgend einer Form 
ihre Kräfte für die Pro Surselva eingesetzt haben. 

Die zu bewältigende Kleinarbeit in allen Tätigkeitsbereichen hat 
uns aber in der Freiheit eingeschränkt, mit der Oeffentlichkeit -
Einzelnen und Gruppen - in einem wünschbaren Mass ins Gespräch zu 
kommen. Dieser Aufgabe gerecht zu werden, ist mit ein Grund, mit 
Initiative ins neue Berichtsjahr einzusteigen. 

..·. 

7130 Ilanz, Juli 1972 PRO SURSELVA 
Der Präsident Die Aktuarin 

B. Vincenz S. Käser 

-- ·----... 
-·---



VERWALTUNGS-RECHNUNG per 1971 

1. Beiträge 

Kanton 
Gemeinden 
Kollektiv-Mitglieder 
Einzel-Mitglieder 
Kapitalzinsen und Spenden 

2. Lohnkosten 

L6hne Sekret~riat und Aushilfen RP 
Personalversicherungen 
Spesenentschädigungen 
Einnahmen für administrative 
Dienstleistungen 

3. Aktionen 

Jugend und Freizeit-Fonds 
Dokumentations-Fonds 
Erw~chsenenbildungs-Fonds 

Aufwand Regionalplanung 
Beiträge Gemeinden f. Regionalpl. 
Subventionsguthaben für RP 
Diverse Beiträge für RP 

4. Allgemeine Unkosten 

Spesen Vorstand und Kommissionen 
Büromiete 
t.Jerbekosten und Drucksache~; 

Beiträge für Werbekosten und OS 
BPromaterial 
Porti und Frachten 
Telephone 
Allgemeine Unkosten 
Abschreibungen 

Verwaltungs-Verlust 

Vortrag Verwaltungs-Verlust 
Beitrag der Gemeinde Adliswil 
Uebertrag an Verlust-Saldo 

Einnahmen 

Fr. 13'000.-­
Fr. 12'015.--
Fr. 3'280.--
Fr. 5'215.--
Fr. 776.55 

Fr. 26'044.--

Fr. 420.--
Fr. 932.95 
Fr. 190.--

Fr. 27'647.50 
Fr. 43'000.--
Fr. 6'180.05 

Fr. 6'177.50 

Fr. 796.30 

Fr. 145'674.85 
Fr. 5'219.85 

Fr. 150'894.70 

- B --

Aus gaben 

Fr. 39'331.70 
Fr. 2'881.40 
Fr. 424.2[] 

Fr. 420.--
Fr. 932.95 
Fr. 190.--
Fr. 75'152.70 

Fr. 3'809.--
Fr. 2'880.--
Fr. 13'806.30 

Fr. 5'055.40 
Fr. 2'072.30 
Fr. 2'064.05 
Fr. 727. 65 
Fr. 1'147.05 

Fr. 150'894.70 

Fr. 150'894.70 
=============================== 

Fr. 
Fr. 

Fr. 

5'000.--
219.85 

5'219.85 

Fr. 5'219 . 85 

Fr. 5'219.85 
=============================== 



8 I L A N Z per 31. Dezember 1971 

AKTIVEN 

Kassa 
Postcheck 
Debitoren 
Maschinen und Mobilien 
Konto-Korrent SBG 
Konto-Korrent GKB 
Guthaben Subvention RP 

PASSIVEN 

Kreditoren 
Konto-Korrent Musikunterricht 
Fonds für Dokumentation 
Fonds für Erwachsenenbildung 
Darlehen Sesig-Stiftung Zürich 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

Verlust-Vortrag 1.1.71 
Rückschlag 1971 

Beitrag Gde. Adliswil 

Verlust-Vortrag 

Fr. 2'616.60 
Fr. 5'219.85 

Fr. 7'836.45 
Fr. 5'000.--

Fr. 466.60 
Fr. 6'797.70 
Fr. 6'097.-­
Fr. 1.-­
Fr. 4'855.30 
Fr. 3'946.85 
Fr. 43'000.--

Fr. 2'836.45 

- 9 -

Fr. 6'291.55 · 
Fr. 3'604.75 
Fr. 3'323.95 
Fr. 6'780.65 
Fr. 48'000.--

Fr. 68'000.90 Fr. 68'000.90 
============================ 



VERZEICHNIS DER MITARBEITER 

Vorstand 

Benedetg Vincenz, Siat, Präsident 
Or. Leo Friberg~ Oanis 
Vincens Bertogg~ Pitasch 
Oaniel Bundi~ Sagogn 
Oumeni Columbgrg, Disentis/Muster 
Pius Condrau, Disentis/Muster 
Oavid Gredig, Safien-Platz 
Walter Gurtner, Flims-Dorf 
Toni Halter, Villa 
G. Martin Pelican~ Siat 
Adolf Schmid, Vals 
Theophil Schmid, Sedrun 
Carl Sonder, Ilanz 
Hildegard Tönz, Ilanz 

Suppleanten 
Ludwig Alig, Obersaxen 
Leonhard Bandli, Safien-Bäch 
Peter Caflisch, Trin 
Or. Luregn M. Cavelty, Schleuis 
Gieri Caviezel, Vrin 
Giuli Maissen, Surrhein 

Geschäftsstelle 

Benedetg Vincenz, Siat, Präsident 
Oumeni Columberg, Disentis/Muster 
Carl Sonder, Ilanz 
Hildegard Tönz. Ilanz 
Heinz Weidkuhn, Versam 

Rechnungsrevisoren 

Carli Casanova, Lumbrein 
Gieri Pfister, Waltensburg 

Sekretariat, Casa Grischa, 7130 Ilanz, Tel. 086 2 25 43 

Susi Käser 
Caroline Bearth 
Marianne Berni 
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Kommission für Interkommunale Zusammenarbeit 

Or. Gion Darms, Chur , Präsident 
Or. Oonat Cadruvi, Ilanz 
or. Giachen Giusep Casaulta, Chur 
Sigisbert Oesa x , Oisent~Muster 
Or. Leo Friberg, Oanis 
Walter Gurtner, Flims-Dorf 
Or. Gion Clau Vincenz, Chur 

Planerteam Surselva 

Hans Stauffer, Chur, Planungsleiter 
Theo Bearth, St. Gallen 
Or. Alfons Beer, St. Gallen 
Claudio Casanova, Chur 
Josef Oesa x, Chur 
Or. Aluis Maissen, Chur 
Or. Pater Rieder, Greifensee 
Theo Straub, Chur 

Arbeitsgruppe Pro Lucmagn 

Primus Carigiet, Tavanasa, Präsident 
Emil Bearth, Rabius 
Leo Condrau, Ois e ntis/Muster 
Pius Condrau, Oisentis/Muster 
Battesta Fl e pp, Acla-Medel 
Testa Soliva, Sedrun 
Theophil Schmid, Sedrun 

Kommission für Bahn- und Postautoverbindungen 

Leo Condrau, Disentis/Muster, Präsident 
Leonhard Bandli, Safien-Bäch 
Venanzi Berther, Sedrun 
Toni Caduff, Tava~asa 
Oumeni Cavelti, Sagogn 
Gieri Caviezel, Vrin 
Dumeni Columberg, Disentis/Muster 
Adolf Schmid, Vals 
Carl Sonder, Ilanz 

Kommission für Bildungs- und Freizeitfragen 

G. Martin Pelican, Siat, Präsident 
Nicolaus Caduff, Villa 
Paul Casanova, Curaglia 
Anna Fryberg-Candinas, Breil/Brigels 
David Gredig, Safien-Platz 
Hildegard Tönz, Il anz 
Heinz Weidkuhn, Versam 
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Initiativgruppe für eine Muffikschule Surselva 

Anna Fryberg-Candinas, Breil/Brigels, Präsidentin 
Richard CastyJ Flims-Dorf 
Rest Cundrau Demant, Villa 
Carli Scharrer, Trun 
Rest Gieri Tschuor, Rueun 

Arbeitsgru~pe ~ilm urid Fernsehen 

Dr. Flurin Maissen, Disentis/Must~r, Präsident 
Paul Casanova, Curaglia 
Georg Darms, Ilanz 
Martin Anton Derungs, Andiast 
Sr. Honorata Friedrich, Ilanz 
Anselm Quinter, Ilanz 
Pia Riedi, Ilanz 
Heinz Weidkuhn, Versam 

Kommission für Information, Werbung und Dokumentation 

Toni Halter, Villa, Präsident 
Dumeni Columberg, Dlsentis/Must~r 
Andrea Darms, Felsberg 
Dr. Aluis Maissen, Chur 
Beat Ritter, Sedrun 
Hildegard T6nz, Ilenz 
Otto Zbinden, Flims 

Arbeitsgruppe für Fragen der Kehrichtbeseitigung 

Walter Gurtner, Flims-Dorf, Präsident 
Ernst Buchli, Safien-Platz 
Gieri Capaul, Lumbrein 
Dumeni Cavelti, Sagogn 
Sigisbert Desax, Oisentis/Must~r 
Peter Janki, Waltensburg 
Theophil Schmid, Sedrun 

Kommission Strassenkonzeption Surselva 

Leo Condrau, Disentis/Must~r. Präsident 
Ludwig Alig, Obersaxen 
Leonhard Bandli, Safien-Bäch 
Leonhard Bertogg, Sevgein 
Battesta Flepp, Acla-Medel 
Waltor Gurtner, . Flims-Dorf 
Adolf Schmid, 'VQls 
Theophil Sch~id1 Sedrun 
Dr. Ulrich Werro, Ilanz 
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